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Das Once-Only-Prinzip

Ziel des Once-Only-Prinzips ist, dass Bürger 
bestimmte Standardinformationen nur noch 
einmal der Verwaltung mitteilen müssen, da 
diese die Informationen untereinander 
austauscht. Dadurch werden zusätzliche 
Belastungen der Bürger bei der 
Kommunikation mit der öffentlichen 
Verwaltung verringert.

Verständnis der EU



Best-Practice Case: Geburt in Österreich

Registrierung des Kindes und die Genehmigung der Kinderbeihilfe 
(Kindergeld) erfolgt automatisch

 automatische Registrierung bei: 

ZPR – Zentrales Personenstandsregister

ZSR – Zentrales Staatsbürgerschaftsregister

ZMR – Zentrales Melderegister

 erkennt Vaterschaft an

 vergibt die 

Sozialversicherungs-

nummer an die 

Steuerbehörde

 leitet die 

Sozialversicherungs-

nummer (e-card) an die 

Eltern des Kindes weiter

 vergibt die 

Steuerbeihilfe an die 

Eltern 

Krankenhaus 

Personen-

standsbehörde

Sozial-

versicherung

Wohnsitz-

finanzamt 

Identitätsnachweis



Das Once-Only-Prinzip

Momentan erschwert Umsetzung von Once-Only:

• Gebot der Zweckbindung der Daten

• Hohe Datenschutzbestimmungen 

• Trotz Art 91c GG bislang geringer 
Datenaustausch zwischen Behörden

• Geringes Vertrauen der Bevölkerung in digitale 
Angebote

Lage in Deutschland

 Once-Only als Datenübermittlung zwischen 

Verwaltungen ist momentan nach deutschem 

Recht nicht ohne weiteres möglich!



… Once-Only bedeutet, dass die Bürger ihre Daten nur noch 
einmal einreichen müssen. 

Gibt es da nicht auch einen anderen Weg?



Bürgerzentrierte Verwaltung

Das Servicekonto als eine Form des bürgerzentrierten Once-Only

Authentifizierung

Datensafe

Dokumentensafe

Prozess-Tracking

Postfach

Payment

• Bürger kann Standarddaten und bestimmte Dokumente, z.B. die 
Geburtsurkunde, ein einziges Mal hinterlegen und die Verwaltung kann 
für verschiedene Fachverfahren darauf zugreifen

• ändert Bürger Daten, z.B. Kontodaten, kann er diese gleichzeitig an alle 
zuständigen Behörden versenden

• Übersicht über aktuelle Antragsverfahren und deren Stand

• Datenhoheit liegt beim Bürger

 Daten werden im Kontobereich des Bürgers gespeichert 

 Bürger können darüber entscheiden, welche Elemente sie 
nutzen und welche Daten sie dauerhaft speichern möchten

 Verwaltung kann Daten nur bedarfsweise auslesen

 Bürger kann einsehen, welche Daten für welches Verfahren  
abgefragt wurden 

 Schutz personenbezogener und sensibler Daten 
gewährleistet



Lebenslage Kind

Zahlreiche Daten- und Dokumentenredundanzen 
Leistungsmerkmale Mutterschutz Elternzeit und 

Elterngeld

Kindergeld Kinderzuschlag Unterhalts-

vorschuss

Datenfelder 1-50 251-350 51-150 351-450 151-250

Formularinhalte

Stammdaten (Name, 

Wohnort, Geb.Datum)
x x x x

Bankverbindung x x x x

Einkünfte x x x

Vermögen x x

Ausgaben x

Arbeitszeit x

Nachweise

Geburtsurkunde (x) x x x

Einkommensnachweis x x x

Unterhaltsnachweis x x

Arbeitszeitbescheinig. x

Ernährungssonderbd. x



Verwaltungszentriertes vs. bürgerzentriertes Once-Only

Was ist die Lösung für Once-Only in Deutschland?

verwaltungszentriertes Once-Only

Weniger Belastungen für Bürger, da 

Verwaltungen Daten untereinander

austauschen

Proaktive Leistungsangebote durch 

die Wiederverwendung der Daten

Valide, fälschungssichere Daten in 

hoher Qualität

Nach deutschem Recht nicht ohne

Weiteres umsetzbar

bürgerzentriertes Once-Only

Datenhoheit liegt beim Bürger

Schutz personenbezogener und 

sensibler Daten gewährleistet

Höhere Transparenz, da Bürger 

nachverfolgen können, welche 

Behörde ihre Daten abgefragt hat

Potentieller Mehraufwand für den 

Bürger, da er für die Datenpflege

verantwortlich ist

Mit der deutschen Gesetzeslage 

(Datenschutz, Zweckbindung) 

vereinbar
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